
In der schweizer ischen Nachbarschaf t f indet sich auf dem Mont -

lingerberg / Oberriet S G e in g rösse re r Bestand an Tonspulen. A l l e i n 

aus alten Grabungen l iegen i m His tor i schen M u s e u m St. G a l l e n ü b e r 

30 Stück, von denen hier die durch F o r m und Verz i e rung bemerkens­

wertesten zusammen vorgelegt werden (Abb. 2). Besonders w ich t i g f ü r 

die Dat ierung s ind jedoch die Spulen, welche von Benedikt Frei , Mels , 

Ehrenmi tg l ied unseres Vereins, i n den f ü n f z i g e r Jahren auf dem Mont -

l ingerberg aus klarer Schichtenlage gehoben w u r d e n 2 ) . Di rek t gegen­

ü b e r Schaan und wie be im Fundplatz K r ü p p e l auf einer Waldkuppe 

ü b e r der Rheinebene s ind auf dem S o n n e n b ü h l bei Buchs S G bei einer 

Sondierung eine unverzierte Spule und ein kleines B r u c h s t ü c k mi t 

Ri tzverz ierung und Inkrustation z u m Vorsche in gekommen ; i ) . Wenden 

w i r uns r h e i n t a l a u f w ä r t s i n das z u m Walensee f ü h r e n d e Seeztal, so 

begegnen uns von den H ö h e n s i e d l u n g e n Castels/Mels und St. Georg bei 

Berschis weitere verzierte und unverzierte Tonspulen. V o n den letz­

teren seien einige aus der i m Jahre 1936 unter der Lei tung von K . K e l -

ler-Tarnuzzer, Frauenfe ld , stehenden Grabung ebenfalls hier vorge­

legt (Abb. 3) 4 ) . Zu den s p u l e n f ü h r e n d e n F u n d p l ä t z e n i m Gebiet des 

Alpenrhe ins g e h ö r t des weiteren die H ö h e n s i e d l u n g Cresta bei Caz is 

GR, wo das Schweiz. Landesmuseum unter Lei tung seines Direktors 

Prof. Dr . E. Vogt i n z w e i j ä h r i g e n Interval len verschiedene Grabungen 

d u r c h f ü h r t e . N a c h den bisher publ iz ier ten summarischen Fundl is ten 

wurden mehrere Spulen mi t Kreuzmuster , aber auch andere nach Ver ­

z ierung u n d F o r m interessante S tücke gefunden 5 ) . Schl iess l ich ist auch 

von der Motta da Va l l ac /Sa lou f G R , also v o m n ö r d l i c h e n Zugang zur 

Ju l ie r - und Septimerpassroute eine Tonspule bekannt geworden ( i). Der 

Freundl ichkei t von B. Frei verdanke i ch schliessl ich die Angabe, dass 

i n Südt i ro l (St. Lorenzen i m Pustertal, S ä b e n s ü d w e s t l i c h B r i x e n und 

Pfa t ten/Vadena süd l i ch Bozen) Tonspulen gefunden wurden und zwar 

verzierte wie unverzierte, gedrungene und schlanke, ebenso auch eine 

mi t querdurchbohrtem Schaft. Dieses V o r k o m m e n verwunder t nicht, 

wenn man bedenkt, dass auch aus Ober i ta l ien Tonspulen bekannt 

sind ') . Kehren w i r wieder i n nordalpine Gef i lde z u r ü c k , begegnen w i r 

diesen Objekten auch auf dem Thurberg ob W e i n f e l d e n T G 8 ) , auf der 

Halb inse l H o r n i m Nussbaumersee/Gde. H ü t t w i l e n T G 9) und auf der 

Insel Werd./Eschenz T G 1 0 ) , wie auch auf dem deutschen Bodenseeufer 

i n Sippl ingen " ) . In Z ü r i c h - A l p e n q u a i w u r d e n seinerzeit 23 Spulen 
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